
Der April wurde durch einen
Temperatursprung im Jahre 2007
wärmer.
geschrieben von Chris Frey | 12. Mai 2020

Grafik 1: Seit Grafikbeginn, also seit 1943 zeigen die DWD-Messstationen
für den April steigende Temperaturwerte. Das zeigt die Trendlinie
innerhalb des Betrachtungszeitraumes.

Zeichnet man wie üblich nur über den gesamten Zeitraum eine excel-Linie,
dann ist man der fälschlichen Meinung, die Temperaturen wären
gleichmäßig angestiegen. Damit geht man jeder Diskussion über
Temperatursprünge als Folge eines natürlichen Klimawandels aus dem Wege.
Die Temperatursprünge werden einfach durch die Trendlinie vom Auge
eliminiert, besonders bei denjenigen, welche irrtümlicherweise an eine
CO2-Treibhauserwärmung glauben.
Die Erwärmung hat 2 Gründe. a) natürliche Gründe, das Klima ändert sich
immer und b) menschenverschuldete Ursachen,  aber kein CO2-THE, sondern
die ständige Zunahme der Wärmeinseleffekte bei den Messstationen.
Kurze Erklärung des Punktes 2: Inzwischen sind durch Bebauung der
einstigen naturnahen Freiflächen zusammenhängende Wärmeregionen
entstanden. Um 1850 hatte Stuttgart 30 000 Einwohner und Karlsruhe etwa
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10 000.  Man könnte auch sagen, die Messstationen standen vor 77 Jahren
an ganz anderen, nämlich viel kälteren Plätzen. Messstationen bei
unbeheizten Klöstern oder Forsthäusern am Waldrand oder bei Gutshöfen in
der freien Landschaft gibt es eh nicht mehr. Oft stehen die Stationen
noch unter Beibehaltung des Namens in den Städten, siehe Tempelhof oder
bei den Flughäfen, siehe Frankfurt. Die Zunahme der menschengemachten
WI-effekte wirkt  schleichend, etwa 0,1 C je Jahrzehnt in den
Temperaturreihen. In 100 Jahren also ein 1 Grad.
Nun aber zu Punkt 1, den natürlichen Gründen der ständigen
Klimaänderungen. Kennzeichen dieser ist, dass Sie nicht schleichend,
sondern oft plötzlich erfolgen. Temperatursprünge nennt man das. Den
Apriltemperatursprung im Jahre 2007 findet man bei allen Wetterstationen
Deutschlands und damit auch beim DWD-Aprilgesamtschnitt.  
Der Apriltemperatursprung im Jahre 2007 bei den Deutschlandtemperaturen:

Grafik 2: Den Temperatursprung der mittleren Werte bis 2006 und ab 2007
erkennt man leichter, wenn man beide Grafiken als Einheit betrachtet bei
gleicher Einteilung der y-Achse. Seit 2007 bleibt die Apriltemperatur
bis heute auf dem höheren Niveau. Die Durchschnittstemperaturen beider
Zeitabschnitte betragen 7,8C und 9,5 C

Das neue höhere Temperaturplateau ab 2007 hält sich, auch wenn die
Trendlinie ganz leicht fallend ist. Für den kurzen Betrachtungszeitraum
ist das unerheblich. Der gleichmäßige CO2-Anstieg seit 60 Jahren kann
nicht der Grund für den Temperatursprung sein. Das zeigt dieser
Grafikvergleich mit der CO2-Anstiegskurve, der sog. Keeling-Kurve.
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Grafik 3: CO2-Anstieg seit 1958: Immer aufwärts. Es besteht keinerlei
Korrelation zwischen CO2-Konzentrationsanstieg der Atmosphäre und den
Apriltemperaturen. 2007 betrug der Wert noch 380 ppm. Trotz des weiteren
Anstiegs des Gases in der Atmosphäre sind die April-Temperaturen nicht
mehr weiter gestiegen.

Feststellung: Es gibt keinerlei Übereinstimmung zwischen dem Anstieg der
CO2-Konzentationen und dem Apriltemperaturverlauf in Deutschland. Der
Begriff Treibhausgas ist eine unsinnige Worterfindung.
Anerkennt man die Temperatursprünge als Bestandteil natürlicher
Klimaänderungen, dann stellt sich die Frage des Warums und Frage 2, gibt
es auch Temperatursprünge des Aprils nach unten. Die Antwort ist ja.
Aber nicht in Deutschland.
Die Dale-Enterprise-Weather Station.
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Grafik 4: Bei dieser ländlichen Station in den USA hatte der April vor
knapp 25 Jahren einen Temperatursprung nach unten, dessen kälteres
Niveau bis heute anhält. Keinesfalls ist der April langsam kälter
geworden wie die Trendlinie fälschlicherweise suggeriert. Der Schnitt
1943 bis 1996 beträgt: 53 F und ab 1997 bis 2020: 52,1 F – Bemerkung:
50°F ≅ 10°C

Die Gründe der natürlichen Temperatursprünge sind schwieriger zu
erklären: AMO, NOA, vielleicht Golfstrom, Änderung der Großwetterlagen
für die Region. So beobachten wir (Kämpfe/Kowatsch) für den Monat April
ab 2007 in Mitteleuropa vermehrt SW-Wetterlagen und den Wegfall von NW-
Wetterlagen, außerdem weniger Niederschlag und vor allem eine starke
Zunahme der Sonnenstunden, welche wiederum den Wärmeinseleffekt seit
2007 erhöhen. Sicherlich gibt es noch viele Gründe mehr.
Nun existieren in Deutschland aber auch DWD-Messstationen mit einem
ausgeprägten Wärmeinseleffekt. Eine davon ist Hof (Land). Die Station
Hof zeigt beide Effekte der April-Erwärmung: natürlich und
menschengemacht.
Die Trendlinie über den Betrachtungszeitraum zeigt wie üblich eine
gleichmäßige starke Aprilerwärmung, viel stärker als die DWD-Erwärmung
für Deutschland. Grund: Seit 2011 ist die Station Hof-Land zwar noch am
gleichen Fleck wie in den Jahrzehnten davor, aber seitdem ist um die
Wetterstation herum ein Gewerbegebiet mit einer vierspurigen
Bundesstraße entstanden, es handelt sich also zusätzlich um eine
Wärmeinselstation seit 2011. Der Aprilverlauf mit dem Temperatursprung
seit 2007 wird noch deutlicher sichtbar, weil der menschengemachte
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Wärmeinseleffekt die Temperaturen vor allem in der Gegenwart zusätzlich
anhebt.  Von den 7 wärmsten Aprilmonaten sind sechs im Zeitraum ab 2007.
Auch die kälteren Aprilmonate enden seit dem Temperatursprung bei 6°C.

Grafik 5: Die Durchschnittstemperaturen der DWD-Wetterstation Hof
betragen im Zeitraum 1947 bis 2006: 6°C und ab 2007: 8,4°C. Der
Temperatursprung beträgt somit 2,4°C. Bei den DWD
Deutschlandtemperaturen hingegen 1,7 C

Damit fehlt nur noch die Betrachtung einer wärmeinselarmen Wetterstation
in Deutschland. Bis 1943 reichen wenige zurück, denn nahezu überall hat
sich die Umgebung der Stationen durch Bebauung in Deutschland wärmend
verändert. Eine Ausnahme scheint Gießen zu sein.
DWD Wetterstation Nr.1639: Gießen-Wettenberg.

Foto: DWD
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Bis zum 10.11.2005 scheint die Station ohne Verlegung an einem Standort
auf 186 m Höhe seit 1939 gearbeitet zu haben, der östlich und etwas
südlich des heutigen Standorts auch im freien Feld gelegen hat. Seit
2005 befindet sie sich zwischen der Gießener Weststadt und Wettenberg in
der Nähe des Umspannwerkes.
Die Daten für die nächste Grafik sind die Daten des Deutschen
Wetterdienstes. Die fehlenden Jahre April 1944 bis 1946 wurden nach den
DWD-Deutschlanddaten ergänzt.

Grafik 6: Auch bei einer wärmeinselarmen Station ist der
Temperatursprung vom Jahre 2006 auf 2007 erkennbar. Die
Temperaturdifferenz zwischen dem Schnitt der Grafik links und dem
höheren Temperaturniveau rechts beträgt lediglich 1,1 Kelvin. Zudem sind
beide Trendlinien innerhalb der Betrachtungszeiträume deutlicher, wenn
auch nicht signifikant, fallend.

Zusammenfassung:
1) Auch der Monat April wurde in Deutschland deutlich wärmer. Die
Erwärmung erfolgte jedoch nicht kontinuierlich, sondern hauptsächlich
durch einen Temperatursprung im Jahre 2006 auf 2007. Seitdem liegt das
Temperaturniveau um fast 2 Grad bei den DWD-Durchschnittstemperaturen
höher.
2) Seit 14 Jahren ist vor allem die 2. Aprilhälfte zu einem angenehmen
vorgezogenen Maimonat geworden, was sich auch auf die Verfrühung der
April und der Anfang-Mai-Frühlingsvegetation ausgewirkt hat. Eine Freude
für alle Naturbeobachter. Der Wonnemonat Mai beginnt nun 14 Tage früher.
3) Der Temperatursprung des Aprils ist natürlichen Ursprungs und vor
allem bedingt durch die Zunahme der Sonnenstunden und die Abnahme des
kalten NW-Niederschlages.
4) Mit einer CO2-Treibhauserwärmung hat der Temperatursprung nichts zu
tun. Die Grafiken des Artikels zeigen alle, CO2 hat keinen Einfluss auf
das Temperaturverhalten.
5) Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
einer all umfassenden Politik gestellt werden. Der Erhalt einer sauberen
Luft, sauberes Wasser und intakte Naturlandschaften sollten das
gemeinsame Ziel sein
Josef Kowatsch, unabhängiger, unbezahlter Klimaforscher. Unabhängig, da
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Beamter in Pension.


